
»Wir sind in der Lage und
haben bereits damit
begonnen, den Planeten
und unsere Umwelt
tiefgreifend zu verändern;
also lasst uns versuchen,
dabei in die richtige
Richtung zu gehen.«

KONTAKT

Eine gemeinsame Veranstaltung von:
Kloster Wernberg,
Schöpfungsverantwortung (Kath. und
evang. Kirche Kärnten), Caritas
Kärnten, KEM und KLAR!,
Klimabeirat des Landes Kärnten,
Klimabündnis Kärnten, Verein des
österr. Klimarates der Bürger:innen
und Bio-Austria Kärnten

WIR ERSUCHEN UM FREIWILLIGE SPENDEN
ZUGUNSTEN EINES SOZIAL-ÖKOLOGISCHEN
PROJEKTS DER WERNBERGER SCHWESTERN

VOM KOSTBAREN BLUT IN AFRIKA .
Verein Klimarat

40° IN
KÄRNTEN -
WAS FOLGT
DARAUS?
VORTRAG UND 
GESPRÄCHSABEND
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18.00 UHR
Impulsreferat von 
Prof. Dr. Ulrich Pöschl
Direktor am Max-Planck-Institut für Chemie, Mainz

Dr. Markus Kottek ·
Klimaschutzbeauftragter des Landes
Kärnten
DI Albrecht Grießhammer ·
Ingenieurbüro GET Innovation,
Mitverfasser der Studie der
Energiestrategie Kärnten
Mag. Ernst Sandriesser · 
Direktor der Caritas Kärnten
DI Birgit Knaus · Geschäftsführerin
BIO AUSTRIA Kärnten
DI Hubert Gernig · Landesleiter
Hagelversicherung Kärnten
Alexander Thomasser · Leiter der
Abteilung Administration & Service
LKH Villach
Mag. Johannes Rampler ·
Klimabündnis Kärnten

Moderation: Bischofsvikar 
Mag. Hans Peter Premur

AM PODIUM

Prof. Dr. Ulrich Pöschl



THEMEN DES ABENDS:

Kärnten im Klimawandel: Daten, Fakten
und Veränderungen
Energiewende und Infrastruktur: Was
braucht der Umbau unseres
Energiesystems - und was bedeutet der
notwendige Netzausbau für Kärnten?
Was kostet unser Energiesystem?
Soziale Folgen: Wer trägt die Lasten des
Klimawandels?
Gesundheit: Was bedeutet zunehmende
Hitze für uns?
Landwirtschaft: Leben und Arbeiten
zwischen Hitze und Dürre
Risiko und Versicherung: Wo liegen die
Grenzen der Absicherung?
Pflege, Medizin und Schule: Was
bedeutet Hitze für besonders
Schutzbedürftige Menschen? Sind
Klimaanlagen die Antwort?

IMPULSREFERAT
Der Klimawandel ist Realität. Seine
Folgen sind in Kärnten deutlich
spürbar. Der
Hitzesommer 2026 hat uns erneut
vor Augen geführt, was
wissenschaftliche Daten und
Prognosen längst zeigen: Hitze,
Dürre und extreme
Wetterereignisse verändern unsere
Lebensbedingungen.
Doch was folgt aus diesem
Wissen? Was bedeutet es, wenn
wir die Veränderungen ernst
nehmen – für unsere Gesundheit,
unsere Landwirtschaft, unsere
soziale Sicherheit und unser
Zusammenleben?

Im Rahmen der Ökumenischen
Schöpfungszeit und angesichts des,
für viele Menschen so
herausfordernden Sommers, wollen
wir diesen Fragen nachgehen.

WIR WISSEN GENUG. 
ABER WAS BEDEUTET ES,
WENN WIR DIESES WISSEN
ERNST NEHMEN?

Prof. Dr. Ulrich Pöschl
Direktor am Max-Planck-Institut für
Chemie, Mainz

“Klimaschutz und
Gesundheit im
Anthropozän”
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